
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligeuzlblatt für - eu Bezirk.

Nro. 13 . Mittwoch 14. Feb. 1855.

Amtliche Vcrvxdnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Stamm beim.
(HvlzVerkaus ) .

Im Staatswald Gaiöburg am
Montag de » 19 - d.  MtS . . .

114 Klf . tainieue Scheiter u.
14 Alf . dtp . Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag ; Verkauf bei ungünstiger Wit-
trrring t » Holzbronn.

Wildberg , 8 . Heb . 1855.
K Forstamt.

Niethammer.

S ta  m m h eim
Obcramtö Calw.
(GläubigerAuftus ) .

Aiosprüche an he» am 24 . Januar
1855 vcrstoibetreu Schukmachcr Jo¬
hann Martin Eisenhardt von Stamm¬
heim Md am

- Montag den 26 . Feb.
, Nachmittags 2 Uhr

aus dem Nachhause zu Stanmiheim
zu erweise » , widrigenfalls sie bei der
Auseinanderseznng seines Nachlasses
unberücksichtigt bleiben müssen.

Den 10 . Feb . 1855 . . ;
K . Gerichtönotariat Gemeindcrath zu

Calw , Stammheim,
Magen  au . Vorstand Kömpf.

Am

A gc nba ch.
(FntterVerkauf ) .

MatthiasFeiertag den 24 . d . M.
Nachmittags 2 Uhr

werden auf hiesigem RathhauS im
Srekutionswege 14 Zentner Heu und
Oehmd gegen haare Bezahlung ver¬
lauft . '

Den 10 . Feb . 1855.
Echuldhetßenamt.

Frey.

Stm  m o z h e i in.
(FruchtVerkauf ) .

-Die hiesige Gemeinde verkauft am
19 . Feb.

100 Scheffel Dinkel und
130 Scheffel Haber

ganz gute Waare.
Die Zusammenkunft -ist aus dem

Rathhaus.
Den 10 . Feb . 1855.

Schuldheißcnamt.
Sck>wämmle.

N n t e r h a u g st L t t
(Gläubigerausruf ) .

Das Schuldcnwcse » des Motthcuö
Zeiler , Taglöhncrs dahier , wird au-
ffergeri 'chllich zu erledigen gesucht ; es
werden nun dessen Gläubiger aufg «-
fordcrt , sich am

. 26 . Feb . '
Nachmittags 1 Ubr

auf hiesigem GemcinderathSzimmcr
einzufindcn und ihre Forderungen gel¬
tend zu machen , um so mehr , da der
Pfandgläubiger nicht einmal volle Be
friedigung finden wird.

De » 10 . Feb . 1855.
Geiminderath.

W e i l die Stadt.
(LangholzVerkauf ) .

Freitag den IS . Feb.
werden in unserem Gcmciudrwald
SteinigShau auf Möttlinger Markung

116 Stück tannene Stämme mit
6126 CubikGehalt

gegen baare Bezahlung verkauft .- Die
Stämme eignen sich sowohl zu Floß-
Holz als auch zur Schnittwaar.

Der Verkauf wird am gedachte»
Tag Vormittags halb 10 Uhr vorge-
uommen , bei ungünstiger Witterung
wird auf dem RathhauS ju Möttlüi-
gen verkauft.

Den 10 . Feb . 1855.
Stadtpflege.

Lutz.

Calw-
(Aufforderung zur Steuerzahlung ) .
An der Jahressteuer p . 1854 — Hf-

ist bereits die Hälfte ,zur Zahlung per¬
fallen . Die Steuer - Kontribuenten,
welche noch im Rückstand sind , wer¬
den hiemit an Erfüllung ih.rcx Ver¬
bindlichkeit erinnert.

Den 12 . Feb . 1855.
Stadtpflege.

Schüler.

C a k w.
(Zahlung der Hofpachtzinse ) .

Die noch rückständigen auf leztMar-
tini verfallenen Hofpachtzinse sind Hin¬
nen 8 Tagen zur Stadtpflege zu be¬
zahlen.

Den 12 . Feb . 1856.
Stadtpflege.
Schüler.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.
DaS Logis der Margar . Gall ist

zu vermiethen.
Fried . Essig,  Mezgcr.

Calw.
Sailer Schlotter  deck hat fein

oberes Logis auf Georg » zu vcrmie-
thcu.
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Bonbons für Brust - und Husten -Leidende von E . O . Möser und Comp , in Stuttgart.
Dieses vielfach bewährte LiiideruiigSmillei ist allein,zu habe » in Calw und Umgegend bei

Immanuel He er mann.

Für Auswanderer nach Nordamerika.
Die Erpeditionen nach Newyork und NeworleanS gehen auch während veS Winters via Havre regelmäßig

fort , und liegen daselbst für die nächsten Termine , 27 . Feb . und 9 März , schöne Postschiffe bereit ; via Bremen
Vf. Newyork , Baltimore und NeworleanS beginnen die Erpeditionen im Monat März . Für beide Routen können
die billigsten Bedingungen gestellt werden und empfiehlt sich zur Abgabe von Kontrakten unter Zusicherung guter
und prompter Bedienung

Karl Beeri,  BezirkSAgent in Calw.

-s
C a n n st a t t . -!l-

-2 Unterzeichneter hält alle Sorten fermentirter Pfälzer u » d Amerikanischer Tabakblätter -^
für Cigarreiijfabrikanten  auf Lager und giebt Proben von '/g Zentner gegen Nachnahme ab . H-

^ Gustav Reichen da  ch , Tabakhändler . -Il-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ n ^

Calw.
Die Niederlage von ü . JohnRich-

mondö approbirtcm
Eold -Zerlinkitt

für angesteckte und hohle Zähne (sie¬
he Sckw Merkur Nr . 28 ) befindet
sich für den Oberamtsbezirk Calw
bei

Äug . Schnaufer
. . » -bei der untern Brücke.

Calw.
Ich habe ein Quantum guten

Hcidcllieergeist
billig zu verkaufe»

. Ferd . Gcorgii.

' Calw.
Ein schwarzer Dachshund mit Fe-

dcischwanz hat sich verlaufen . Derje¬
nige , bei dem er sich eingestellt hat,
wolle ihn an mich abgeben.

, - Gottfried Reich.

Calw.
Eine Oehrnkammer hat auf Geor-

gii zu vcrmiethen
Erhardt Weldler

im Bischofs.

Calw.
18 — 20 Zentner Heu und Oehmd

hat zu verkaufen
Theodor Feldweg.

Calw.
' - (KlciderVcrkaus).

Die Kleider von meinem verstorbe¬
nen Sohn Heinrich , welche bestehen
in einem alten tuchenen Mantel , 2
Paar hirschlederncn Hosen , 2 Kami-
solcn , einigen Paar guten hohen Stie¬
feln , Fuhrmanns - und andere Hem¬
den , wollenen und baumwollenen
Strümpfen , Westen , Sacktüchern u.
dgl . , 1 Koffer , werden morgen

den IS . Feb.
Nachmittags 1 Uhr

in der Wohnung des Schneider Nied-
Hammer gegen sogleich baare Bezah¬
lung im Aufstrejch verkauft.

Peter Keller.

C a l w.
Unterzeichneter macht hiemit bekannt,

daß sein Aufenthalt dahier zu Anfer¬
tigung von silhonetirten Porträts nur
noch von kurzer Dauer ist . Das ein¬
zelne Bild kostet 2L kr., bei Mehre¬
ren billiger . Lusttragcnde wollen sich
daher in Bälde wenden an

I . Widmannn,  Silhoucteur.
Aufträge anznnchmen sind Herr

Schuhmacher Reichert und Frau Bier-
wirth Beißer im Bischofs gerne be¬
reit.

Calw.
Steiuhauermeistcr Weick , Wittwe,

hat bis Georgii ein freundliches Lo¬
gis zu vcrmiethen.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigcraufruf ) .

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliguidation zu der bezcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
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Verweisung auf die im Staatsanzei¬
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelvcn.

Johannes Pfrommer,  Schuh
wacher in Zavelstcin , und dessen
Ehefrau Dorothea , gcb . Bet sch
am
Donnerstag den »5 . März

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus in Zavelstcin.
Den 5 . F «ch. 1855.

K . Oberamtsgerickst.
E b c n s p c r g c r.

Treue Liebe.

(Fortsezung . )

Die Zeit floß sanft weiter . — Hans

Hemmling wohnte im Hause des Mei
sters Johannes van Eyk und war der

fleißigste und geschickteste aller seiner

Schüler . Der große Maler stand da¬

mals auf der Höhe seines Ruhmes.
Er war erst seit wenigen Jahren

von Gent zurückgckehrt nach Brügge
in crsterer Stadt hatte er in Berein

mit seinem Bruder Hubertus und sei¬

ner Schwester Margarethe , dieser ho¬

hen Künstlerin , eine Kapelle in der

JohanniSkirche gemalt . Der Tod zer¬

riß grausam den schönsten Geschwister¬

bund , HubertuS erkrankte kurz uach

Beginne des Altarblattes und starb,

und die edle Jungfrau , Margarethe

folgte ihm nach wenigen Monden . —
Den tiefen Kummer dcS Ueberleben-

den linderte nur die- heilige Kunst , die

ja zu allen Zeiten ein unversiegbarer

Trostquell für alle Schmerzen der Er

de gewesen . Er lebte fortan nur

schaffend und lehrend in Brügge , aber

nur einer kleinen Anzahl von Schülern

wurde die Segnung seiner Unterweis¬

ung zu Theil . Unter ihnen wurde

HanS Hemmling gar bald van Eyk 'S

51

Liebling . Sein wunderbares Talent Träumen . In alle Mngelsköpfchcn,

zur Miniaturmalerei entzückte den Mei - die fortan HanS Hemmling malte,

ster. Der Jüngling machte nesenhaftc stahlen sich diese Augen — die Ruhe

Fortschritte und bald kannte man sei- seines Herzens war nun dahin für

neu Namen , und vornehme Kunst - ewig . — Wohl zu hundert Malen

freunde ließen sich die Blätter ihrer güng er an ihrem Hause vorüber oh-

auf Pergament geschriebene » Gebet - „ e mehr zu gewahren als die Spizc

bücher von ihm verzieren . Endlich der schwarzsammtcne » Haube , die daS

wurde es gar Mode , eine Blume oder Mägdlein trug und ein Stückchen ih-

ArabeSke , eine Landschaft oder Heili -- rer schweren blonden Flechten .— Aber

gengestalt von Hans Hemmling ge¬ eichte Liebe ist genügsam wie ein Kind,

malt zu besuen , und weltliche wie,die unscheinbarsten Dinge beglücken sie-
geistliche Fürsten ließen sich ganze Ge¬
betbücher von ihm auSmalcn und be¬

zahlten ihm was er verlangte . Be¬

scheiden nahm der junge Maler solche

Auszeichnung hin , mit erhöhter Dank¬

barkeit sich seinem weisen und gütigen
Lehrer zuwendend.

Da begab es sich eines Tages , als

der Jüngling in der Liebfrauenkirche

— der Saum des Gewandes , eine

Bewegung der Hand , ein Seufzer,

ein Blick , ein Lächeln — daS . fvar so
von UralterS her und wird immer so

sein. — An den Sonntagen nun sa¬

hen sich der Jüngling und vaS Mäd¬

chen aber gewißlich , und eines TageS

grüßten sie sich, und dann gab HanS

Hemmling dem lieblichen Frauenbildc

kniete, daß dicht neben ihm ein junges eine Strecke WcgcS daS Geleit , und

Mägdlein sich betend nicderwarf, . DaS êndlich redeten sie wenige " Worte mit-

Malerauge verfolgte mit Wohlgefallen «inander . Beide Anfangs so scheu

die reinen Linien des kindlichen ProsilSmiid kindlich-zaghaft . Nach und »ach

die weiche demüthige Neigung des
Hauptes , die schönen Formen dcS Na¬
ckens und der Arme — und mit der

inbrünstigen Andacht war 'S für dieß«

mal ' vorbei . Hans Hemmling " stand
auf als daS Mädchen sich erhob , wan¬

delte hinter ihr her aus der Kirche,
folgte ihr durch viele Straßen wie im

Traume und blieb mit ihr vor einem

kleinen Hause stehen . Als sie den

schweren Klopfer der Thür niedersallen

ließ , — da erst hob sie de» Kopf und

schaute voll und gerade in Hans
Hemmling 'S Gesicht . Es waren zwei

blaue engcllicbe Augen , die dem jun¬

gen Maler tief , tief in'S Herz schau¬
ten . Und da bliebe » sie stehen wie

zwei Helle Sterne und strahlten ihn

an Tag und Nacht im Wachen und

wurden sie muthiger und redeten län¬
ger , und so vernahm er von ihr , daß

sie,das einzige Löchterlein einer gickst-
kranken Mutter sei , und die heftige

und strenge Mutter ihr keinen andern

Ausgang gestatte , als den zur sonn¬

täglichen Messe . Sie müsse einsam

loben Tag für Tag , sagte sie , und

sähe gar selten ein menschlich Ange¬

sicht. Untz leise weinte sie als sie so

sprach . O , wie da des jungen Ma¬

ler« Herz litt bei ihren Thränen . —-
Er sah die schönste der Rosen « »be¬

wundert verblühen , welken , steiben,

und er faßte zur Stelle den Plan,

um die Geliebte zu . werben bei der

strengen Mutter . Würde sie ihm ihr

holdselig Töckstcrlein anverlvbey , so

wollte er sich seinem Lehrer und Freun-



de entdecken , und der mußte Helsen führte ihn

und rachen , meinte er . Davon sagte
rr aber der Geliebten nicht ein einzi¬

ges Wort.
.- Mid als etwa ein halber Monat

vergangen und der Frühling eben die

Augen aufschlug , da stand Hans

Hemmliug eines Sonntags Nachmit¬

tag vor dem woblbekaniiten Hause
und klopfte . Eine alte Magd öffnete

U»d sragte nach seinem Begehr . Da
flelS chm urplözlich schwer auf die

Seele , daß er nicht einmal den Na>

»rcn des Mädchens wisse, das er zum

Weibe , begehren wollte , und er crrö«

rhete heiß und gab unverständliche
Antwort . . Die Schrverhörige aber

durch daS saubere kleine

Borhaus , die schmale teppichbclegte

Treppe hinauf , klingte eine Thür auf
und der junge Maler stand !in einem

zierlichen Gemach . Die hoizgetäselten

Wände glänzten , auch das künstliche

Schnizwerk an den hohe » Sesseln und

die Mcsstngknaufe und das Geländer

am Kami ». Am blanke » Feiister stan¬

den Scherben mitTnlipanen undHya-
cinten , und die Mädchenblnme stand

davor und erblaßte und fuhr mit der

Hand nach dem wildpochrndcn Her

zen , als sie den Geliebten erkannte.

(Fortsezung folgt ) . ..

Zeitnng für Landleute.

Äug Wien wird gemeldet , daß man

dort den baldigen Beitritt des Königs
von Neapel zur Allianz der Westmäch-
te erwartet . Zugleich wollte man auS

Paris Knude haben, daß die Hoffnung
steige , zwischen Frankreich , England
und Preußen ein ähnliches lieberem-

komme» zu Stande kommen zu sehen,
wie cS bereits zwischen den beiden er¬
sten Großmächten und Oesterreich be¬

steht . So würde denn bald ganz Eu¬
ropa gegen Rußland unter den Waf¬
fen stehen.

Nedlgnt , verlegt und Ledernst von Rivüuu «.

Calw . Frucht- und Erodic . Preise am 10. Feb. 1855.
. ^

-Getreide« Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster

- ! .. . »

Verkaufs-
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Miltclpreis Preis - Summe . '

'Gckttutig ' Bet >aq ben
Schflsr Schs !sr Lcbf . isr S -bf. Schs Isr. fl- Ir. fl- I kr. fl kr. fl. kr.

Warzen , alter I ,
— neuer

Kernen, , alter
> l '

neuer' 30 68 98 97 1 22 Li 22 21 30 2148 is
Dinkel , alter

— neuer 12 «0 32 81 11 8 5L 8 2L 8 881 10 >
Gerste , alte

— neue 2 10 12 12 13 2i 13 10 13 1S8
Haber , alter

-
— »emr ll 6 b 67 K3 i 7 2i 6 38 6 8 41« .36

Koggen , alter
. — neuer

pibscn
Zinsen j
Wich»
Dohnen ,

-Summe — O iS 22i L6K i 253 16 §i06 27

An Vergleichung gegen die lczte Schranne siird die Durchschnittspreise Waizen um — fl. — kr.
Kerner , alter um fl . kr. , neuer , um fl. kr,, Dinkel alter um fl. kr., neuer
tnchr tun fl . Zkr., Gerste alte um fl . kr., neue mehr um fl .21 kr. Haber mehr um fl. 6kr.

Brodtare:  i Pfd . Kerrnenbrod 18 kr. dto . schwarzes 16 kr. 1 Krenzerwcck muß wägen 4 -/ , Loth . — >
Wvischtare : 1 Wund Ochsenfleisch 10 kr Rindfleisch , gutes / 9kr . geringeres 8lr . .Kuhfleisch , gutes Skr. gerin¬
ges L 'kr. Kalbfleisch 7 fr . Hammelfleisch 6 k . Schweinefleisch , unabgezogenes 13 kr abgezogenes 12 kr.

. . Stadtschulvheißenamt. Schuld t.
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